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Whelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt
" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser!. Postämterzum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger
Aronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Inserate für dt« lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größer« werden vorher erbeten.

Publikations-Organ für stmmtlichr Kaiser!. König!. «. Mt . Behörde», sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.

14. Jahrgang .H M
Abonnements-Einladung

Wff
- Für den Monat September eröffnen wir ein be¬

sonderes Abonnement auf das

„Wlhelmshavener Dageölatt
"

und amtlichen Anzeiger
«nd nehme« Bestellungen sSmmtliche Reichspostimstaltm, - je Expe¬
dition und unsere ZettungStröger entgegen.

Der Avonnementspreis für den 1 Monat beträgt frei ins
Haus geliefert Mk. 0 .75, durch die Post bezogen Mk . 0.75 exkt .
Zustellungsgevühr, für Selvstabholende Mk. 0 .70 .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab
bis zum 1. Septvr. das Blatt gratis geliefert.

Die Expedition .

Politische Rnndschan .
L . Die Germania ist außer sich, daß bei der Kolonisation

in Polen evangelische Bewerber um Bauernstellen bevor -

Mgt werden sollen . Sie erblickt darin eine neue Form der evange¬
lischen Propaganda , wohingegen diese Maßnahme rem politischer
Natur ist , da evangelische Leute der polmsch-ultramostanen Agitation
eben nicht zugänglich find . Ein anderes Verfahrea würde widersinnig
sein, was die Germania wenn auch nicht eirrsehen und anerkennen ,
so doch wenigstens darüber schweigen sollte. So aber muß NM jeden
Preis genörgelt sein , gerade als ob die Buchdruckerkuvst nur Pfunden
wäre, sinnlose Anklagen vom Stapel zu lassen . — Die » rftance
schreibt über Kaiser Wilhelm : „ Man hat gesehen, mit wAcher Ent¬
schiedenheit der neue deutsche Kaiser die Erneuerung der Generautat
in die Hand genommen hat , es ist hervorgehoben worden , wie in
dieser Hinsicht wie in mancher ander » das Beispiel , welche '
Ausland giebt, befolgt werden könnte, ohne daß unsere A 8 8 .
hüten darum schlimmer stünden . Aber in dem Auftreten unseres
Feindes giebt eS noch etwas Anderes , was wer uns zum Muster
nehmen könnten . Das ist der Geisteszustand , i« welchem der neue
Kaiser Alles mit eigenen Augen ansehen will und m dem er lM
Allgemeinen recht schwer zu befriedigen scheint. Das hat sich »och
jüngst bei artilleristischen Hebungen , wie bei der Besichtigung der
großen Werkstätten in Spandau gezeigt, wo er sich sehr rundheraus
ausgesprochen hat . Wir haben so einen Kaiser vor uns , der den
Einflüssen seiner Umgebung unzugänglich genug ist, um Alles selbst
zu sehen und zu beurtheilen , der sich wenig um das persönliche Be¬
hagen der Angestellten und der mit der Herstellung von Bertheidigungs
material beauftragten Industrien kümmert, der offen vor Europa
seine Meinung sagt , ohne sich Sorge darüber zu machen, ob seine
Bemerkungen für gefährliche Enthüllungen gelten oder nicht . In
Frankreich dagegen, in einem demokratischen Lande, wo Persönlich¬
keiten nichts gelten sollte- , da , wo es sich um allgemeine Interessen
handelt , weiß man sich vor Skrupeln und Zögerungen nicht zu hel¬fen, wenn es sich auch nur um eine ferne Anspielung auf eine un¬
angenehme Wahrheit handelt . Wir setzen de« Patriotismus in Dinge ,wo er nicht hingehört , und machen aus dem Schweige « eine Tugend ,wo es sich darum handelt , militärische Mängel und unsere Inferiorst » !
auf gewiffrn Vertheidigungspunkteu zu maskircn . So kommt es ,daß alle Untersuchungen , Inspektionen , militärische Inspektionenimmer dasselbe banale Ergebmß haben : es ist Alles auf ' s Beste , st
den besten aller möglichen Lagen . Um die Artillerieoffiziers nicht z »
verstimmen, wird niemals die geringste Bemerkung bezüglich diesei-llstewaffe gewagt . Manöverirt sie, so ist es das Ideal eines
Manövers , manöverirt sie nicht , so ist es immer noch die Vollkom¬
menheit . DaS gilt nicht blos von der Artillerie , sondern von allen

Mernngen und Werkstätten ; was das Heer erhält , ist erste Aus -
m bi> ^ das Heer gemacht wird , ist erste Qualität . Alles
Wilhelm Zu viel Optimismus ! Ahmen wir Kaisen
könnte « i seien wir weniger süßlich und befriedigt , wir
Das Wort Ä wie ja schon einmal , theuer bezahlen . " -
worden weSb ^ ^ Frankreich bereits zur fixen Idee ge¬
bot rr

° ^ Boulanger auch zu seinem Programm genommen
sick di - ^ !^ 3^ fusivn ! Das war der Köder , mit welchem er
Bon„ v ^ , !a ^

.
^ Mfangen hat . Verfaffungsrevifiou wollen die

zu Okleonisten , um darüber die Republik zu Fall
dadurä,^ .̂ ^ ^ ^" " 88 revifion schreit der Mob , weil er in den
" Vision Wirren auf gute Bente hofft , und Verfassungs
darüber die Opportunisten , nicht ahnend , daß sie nicht

kommen und dabei am Ende zu Grunde gehen wer
Utanger, der schon von ibnen bearab ?n war ,

den .
oer schon von ihnen begraben war , ist wieder

PM , -fl < zwar mit ziemlichem Glanz . Die ganze französisch -
e,n °us ihrer so wie so schon nicht sichere» Lage st
leiibt Schwanken gebracht , dessen Schwingungen sich auch
Wiederum

karOiil »«' -- — ----- - -- --- - - - -
Zulu

erhebt.

außen fortpflanzen können . Das Ausland steht alsovor dem große « Fragezeichen , das sich über Fr ch
Rechnet man zu dieser Verlegenheit nun v,och du

haßverblendete Politik GobletS gegen Italien , so r^ s>8 - Frankreichs m äußerst trübem Lichte. Francis W °gnar °N lw „Figaro "
, welcher seit einiger Zeit die Royalisten vor demMammeng -hen mit Boulavger warnt , de» Konservativen die FolgmMs Thuns vor : „ Daß der General Boulanger Dank der konstr -vatiden

Unterstützung in drei Departements gewählt wurde , hat inpraktischer Hinsicht nichts zu bedeut .» ; denn wir werde» darumweder die
Kammeravflösung roch die Verfafsungsreviston vor demMhl ' chen Ablause der jetzigen Legislatur haben . Vom moralischenEndpunkte versehen sich vielleicht die guten konservativen Seelen ,o» - General wählen halsen , seiner Dankbarkeit . Sie wisst«ümbar nicht, daß das Interesse dieses Soldaten , der viel schlauer

ist und durch seine politische Taktik ungl ' ich höher steht, als durch
das Wenige , was die Feinde Frankreichs von seiner kriegerischen
Taktck kannten , darin besteht, zwischen allen Parteien zu lavircn und
keine auf 's Aeußerste zu treiben , um alle betrugen zu können .

" Und

nun fühlt der Chefredakteur des „ Figaro " weiter aus , daß Bou¬

langer , welcher die Religion gegen ihre Verfolger , die Rebe gegen
di - Reblaus , die Erdarbeiter gegen das Kapital sä ätzt und sich zum
Schirmherr » aller Unzufriedenen , aller Oppofitionksüchtigsu mufwirft ,
Unrecht hätte , wenn er nächstes Jahr Nicht in allen französische .-

Departements kaadidirte . Dann geschähe ' s den Konserva iven ganz
recht, wen -? er in vierzig Departements gewählt und dadurch den

zwei Prätendenten der Mund gestopft würde , die sich nicht schämten ,
ihre Men und ihren Adler hinter d - m Rappen des G nsrals unter

zustellen . „ Nun fahren Sie fort , zu Plebiszitiren , General , leben

Sie dem Herrn Marquis de Breteuil und dem Herrn Alfred Naqmt

zu Gefallen und herrschen Sie in Frieden über ein glückliches Volk.
Wer weiß , vielleicht sind Sie nicht schlechter, als ein anderer .

"

Was die Geldquellen Boulaugers anbetrifft , so hat er dem Redakteur
des „ Figaro " erzählt , daß er täglich sünf bis sechs eingeschriebene
Briefe mit 20 - bis 100 OL0 Franken Inhalt erhalte . Selbstver¬
ständlich glaubt das Niemand . — In Paris ist man über Cnspi 's

Besuch beim Fürsten Bismarck sehr erregt . Die Tischlergesellen
streiken in Paris noch weiter . — Bei den in den türkische »

Dienst getretenen drei deutschen Generälen , von Hobe ,
Kao phövemr und Ristow , ist infolge Schwierigkeiten in der Ver¬

waltung und mangelhafter Gehaltszahlungen Unzufriedenheit entstan¬
den , die sie zur Einreichung ihres Enilaflüngsgesuches bestimmt hat .
Der deutschen Regierung geht die Sache nichts an , da sie Privater
Natur ist . Die Urlaubsverlängerung aus drei weitere Jahre ist ans
Nachsuchen des Sultans vom Kaiser Wilhelm genehmigt worden .
Ja es steht selbst auch zu erwarten , das deutsche Kriegsmiaistecium
werde drei anderen Generälen den Eintritt in die türkischen Dienst -
freigcben , wenn eine Einigung der Pforte mit den oben genannten
Herren nicht zu Stande kommen sollte. — Bon Batavia wird
vom Ausbruch eines Aufstandes b » fchtet , der deshftb entstanden
sein soll, weil die Regierung einen Theil der Bevölkerung gezwungen
hat , die von den Tigern allzu unsicher gemachten Distrikte zu ver¬
lassen. Von anderer Seite behauptet man aber , nicht der Zwangs¬
schutz gegen die Tiger fei die Ursache, sondern ei » großes neues

Stcofgefängniß . Der Kampf wird gegenseitig mit groß r Erbitterung
und Grausamkeit geführt . Sengen und Morden ist die Lovina ; .

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser , Allerhöchstwelcher während des
gestrigen Tages in Berlin verweilte und im hiesigen Königlichen
Schlöffe die laufenden Regiernngsangelegenheiten erledigte , kehrte am
Abend gegen 6 Uhr nach dem Marmor - Palais zurück und empfing
da noch einige Persönlichkeiten . Heute früh 7 Uhr hat sich Seine
Majestät der Kaiser , begleitet von dem Generaüieutenant v . Wittich
und den Flügel - Adjutanten Major v . Lippe und Rittmeister Baron
von Vietmghof gen . Scheel rc, , nach Sonuenburg begeben . Seine
Rückkunft wird in dem Marmor - Palais bald nach 8 ^/4 Uhr erwartet .
Empfang und Begleitung fanden auf der heutigen Reise Sr . Maj
des Kaisers nicht statt . Morgen beabsichtigt Se . Majestät wiedei
im Königlichen Schlöffe anwesend zu sein. — Se . Königl . Hoheit
Prinz Heinrich kehrte heute Abend zugleich mit Sr . Majestät
von Sonnenburg nach Berlin zurück und gedenkt bis Sonnabend
gier zu bleiben . — Se . Königliche Hoheit der Kronprinz von
Griechenland wird heute Nachmittag von Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichskron empfangen werden . —
Der Staatsmivister und Minister für Laudwirthschaft , Domainen
und Forste « , Dr . Freiherr v . Lucius , hat sich nacq Köln begeben.
— Der Chef des Generalstabes der Armee , General der Kavallerie
Graf v . Waldersee , General - Adjutant Sr . Maj . des Kaisers
« nd Königs , ist vom Urlaub hierher zurückgekehrt.

— Nach einer Ankündigung der „ Nat . -Ztg . " beabsichtigt der

Kaiser in Bälde eine Schrift erscheinen zu lassen , in welcher
seine unbefangene Stellung zur inneren Politik klargelegt werden soll.

— Der Zustand König Wilhelms der Niederlande
ist von neuem wieder drohender geworden . Der Leibarzt Vinkhuyzen
bleibt in Loo.

— Dre „ Krevzztg .
" behauptet anfs Neue , daß die Berufung

des Professors Harnack noch nicht entschieden sei .
— Der augenblicklich in Erfurt tagende Zentral - Verband

der Haus - und städtischen Grundbesitzer - - Vereine
Deutschlands hat eine Bittschrift an den Bundesrath und Reichstag
beschlossen um Erlaß einer Reichs - Bauordnung .

— Unser Export nach Rumänien nimmt , da dieses Land
seinen steigenden Bedarf an Roheisen und Eisenfabrikateu , Blechen ,
Blei , u . s . w . mehr und mehr aus Deutschland deckt , in erfreuliche !
Weise zu . Wie wir aus dem Bericht der Handelskammer für den

Regierungsbezirk Oppeln pro 1887 ersehen, finden auch deutscher
Zucker und oberschlesische Steinkohlen in Rumänien Absatz, letztere
namentlich seit Einführung des Zweipfmmgtarifs vom Dezember 1887 .
Außer mit Rumänien war auch mit den übrigen Douaustaaten im

genannte » Jahre der Verkehr Oberschleflens ein solcher, daß er für
die Zukunft das Beste verspricht .

— In einem neuerlichen Erlaffe an die Vorsitzenden der berufs -
gsnoffenschaftlrchen Schiedsgerichte hat sich das Reicks - Versicherungs¬
amt bezüglich der Frage der Kostenerstattung an die Be -
ru fun g 8 kl ä g er für deren persönliches Erscheinen
beim Gerichte dahin ausgesprochen , daß es sich nicht rechtfertigen
lasse , wenn gewisse Schiedsgerichte die Praxis befolgen , regelmäßig
und nur mit Ausnahme offenbar frivoler Berufungen den Berufungs -

klägern auch dann , wenn sie unterliegen und obgleich sie nicht mit¬

telst besonderer Anordnung zum persönlichen Erscheinen aufgefordert
waren , einen Anspruch auf Ersatz ihrer Reise - und Bersäumnißkoste »

zuzusprechen . Die für diese Fälle maßgebende Bestimmung ließe
eine Vsrurtheilung zur Kostenerstattung gegen die Berufsgenoffen¬
schaft nur im Falle des Uoterliegeus der letzteren in der Hauptsache

zu . Der in der Hauptsache unterliegende Berufungskläger soll allein

dann für die durch sei» Erscheinen vor dem Schiedsgerichte ent¬

standenen Kosten , sowie für die verursachte Versäumniß Ersatz zu
fordern berechtigt sein , wenn er nicht lediglich als Partei zur Wahr¬

nehmung seiner Rechte , sondern auf Grund einer ausdrücklichen

richterlichen Anordnung erschienen ist, welche ihm sei» Erscheine « zu
dem Zweck vorgeschrieben hat , damit durch eine an dem Körper des

Verletzten anzustellende Augenscheinnahme über das Vorhandensein
und den Grad seiner Erwerbsunfähigkeit Beweis erhoben werden kann .

Friedrichsruhe , 23 . August . Crispi reiste mit dem 8 . 30

von Hamburg abgehenden Schnellzuge , welcher ausnahmsweise in

Friedrichsruhe anhielt , ab . Bismarck geleitete seinen Gast bis an

den Eisenbahnwagen und verabschiedete sich herzlichst von ihm . Crispi

geht dem Vernehmen nach nach Leipzig , wo er übernachtet ; morgen
wird er seine Reise nach Karlsbad fortsetzen .

Köln , 23 . August . Seine Königl . Hoheit Prinz Friedrich

Leopold traf im Aufträge Sr . Maj . des Kaisers zum Besuche der

internationalen Gartenbau -Ausstellung heute Vormittag hier ein und
wurde von einer zahlreichen Menschenmenge aus das Herzlichste
begrüßt .

München , 23 . August . Der König von Portugal ist Morgens
1 Uhr hier eingetroffen . Der portugistschs Gesandte Marquis vo»

Penasiel war seinem Monarchen bis Simbach entgegengereist
'
.

Ausland .
Pest , 22 . August . Vierzig Bauern der rumänischen Gemeinde

Bombest , welche in Folge der Grenzregulierung an Ungarn fällt ,
widersetzten sich der ungarisch - rumänischen Grenzregnlirnngs -Kom -

misston . Der rumänische Delegirte stellte bewaffnetes Einschreiten
in Aussicht , falls dis Bauer » ihren Widerstand nicht gütlich auf¬
geben sollten .

Budapest , 23 . August . Treforts Tod wird hier als großer
Verlust betragt ; Herr v . Tisza verliert in ihm eine werthvolle Kraft ,
da Trefort 16 Jahre sein Ministerium verwaltet hat und die Re¬

gierungspartei keinen paffenden Nachfolger für Trefort aufweist .
Klausen bürg , 23 . August . Nach einer übrigens unbe¬

stätigten Zeitungsmeldung ist Graf Andraffy im Dobriner Kastell

schwer erkrankt . Sein Pester Arzt und die Kinder des Grafen
seien telegraphisch dorthin berufen .

Brüssel , 23 . August . Die französische Regierung hat zur
Verstärkung der Mittelmeerflotte augeordnet , daß in Toulon 8 Panzer¬
schiffe in Dienst gestellt werden . Die Maßregel hat in Paris ziemliche
Aufregung hervorgerufen .

Paris , 23 . August . Die „ Debats " erfährt , die Antwortnote
Goblet 's suche nachzuweiseu , daß es unzutreffend sei , daß die inter¬

nationalen Konventionen durch die Thatsache der militärischen Besitz¬

ergreifung ixso kaoto aufhörten , Italien sah die Anwesenheit der

Truppen in Maffauah anfangs selbst als einfache Okkupation an .

Frankreich beabsichtigte die Lösung der Frage durch freundschaftliche
Erklärungen . Jetzt liege die Frage der Pforte vor , es sei daher

überflüssig , die Diskussion zu verlängern .
Paris , 23 . August . Carnot prästdirte heute Nachmittag einer

Sitzung des Ministerraths , worin die Antwort Goblet 's auf die

Note Cnspi ' s verlesen wurde . Der Ministerrath erklärte sich damit

einverstanden . Die Antwortsnote Goblet ' s soll veröffentlicht werden ,
sobald alle Mächte deren Eingang bestätigt habe» .

Paris , 23 . August . Zwischen Belgien und Frankreich wurde

gestern hier ein Vertrag unterzeichnet wegen Anlage einer Eisenbahn
von Roubaix bis zur französischen und von Avelghem bis zur bel¬

gischen Grenze .
London . Die „ St . James -Gazette " sagt , die Regierung habe

Nachrichten über eines ernsteren Aufstand in Maimena (Nord -

asghauistan ) erhalten . Jshak -Khan , der Gouverneur von Balkh , solle in
die Sache verwickelt sein. Von Herot seien Truppen nach Maimena

gesandt worden . — Dr . Walsh , der römisch-katholische Erzbischof von
Dublin , hat dem „ Freman ' s Journal " die Summe von 50 Lstr . zur Be¬

streitung der Prozeßkosteu Parnell ' s übersandt , begleitet von

einem Schreiben , worin er sagt , daß die eröffnete Subskription „ ein

Ausdruck des Vertrauens in Mr . Parnell als eis weiser politischer

Führer des irischen Volkes , sowie der Theilnahme für ihn sei in der

geduldigen Würde , mit welcher er, so lange er klug war , die schänd¬

lichen Berläumdusgen seiner politischen Gegner schweigend hinge -

aommen habe " . Für den Parneü ' schen Vertheidiguugsfonds finden

jetzt Geldsammlungen in England , Schottland , Wales , Irland und

Amerika statt . — Der Plan zur Herstellung eines Bristol mit dem

englisch?» Kanal verbindenden maritimen Schiffskanals ist
wiederbelebt worden .

London , 23 . August . Dem Reuter ' scheu Bureau wird aus

Simla unter gestrigem Datum gemeldet , daß Jshak - Khan , General¬

gouverneur von Afghanistan und Turkestan , die Einladung des Emirs ,

nach Kabul zu kommen, abgelehnt und jetzt eine herausfordernde

Stellung angenommen habe . Ein Theil der Truppen habe sich

gegen Jshak - Khan zu Gunsten des Emirs gewandt . Die Garnison

von Maimena habe den von Jshak - Khan eingesetzten Gouverneur

abgesetzt. Auf das Gesuch der Garnison um einen neuen Befehls¬

haber habe der Gouverneur von Hsrat den Bruder des dortigen

Oberbefehlshabers als Nachfolger des abgesetzten Gouverneurs gesandt .

Kämpfe haben nicht stattgefunden , die Autorität des Emirs scheine

gesichert.
London , 23 . August . Die französischen Flottenmanöver be¬

ginnen am 28 . August unter Leitung deS Admirals Krantz . — Ucber



daS Befinden des Königs der Niederlande laufen beunruhigende Nach¬
richten um .

Petersburg , 23 . August . DaS »Journal de St . Peters -
bonrg " dementirt die auswärts verbreitete Nachricht , Giers habe eine
abyssinische Gesandtschaft empfangen , welche die Abtretung
einer Insel an Rußland avgeboten habe . Die ganze Nachricht be¬
ruhe auf Erfindung . — Dem „ Grashdanin " zufolge werde der Bot¬
schafter Laboulaye nicht auf seinen Posten zurückkehren, sondern viel
leicht durch General Gallifet ersetzt werden .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 24 . August . Durch Allerhöchste Kabtnets -Ordre vom

18 . d . M . ist Folgendes bestimmt : Dem Kapitän z. S . z . D . Becks, Naviga¬
tions -Direktor der Werft zu Ki ' si und dem Korvetten -Kapitän Aschmann ist ein
dreimonatlicher Urlaub zur Wiederherstellung der Gesundheit bewilligt . Dem
Kapitän ' zur See Frhr . v. Rössing ist der nachgesuchte Abschied mit der gesetz¬
lichen Pension und der Erlaubnitz zum Trogen seiner bisherigen Uniform mit
den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt . Der Unterlieutenant
zur See Hildebrand scheidet aus dem ai iven Dienst und tritt zu den Offizieren
der Reserve des Seeoffizierkorps über . Der Sekonde - Lieutenant der Seewehr
des Seebataillons Putzmann ist zum Pr mier -Lieutenont der Seewehr des See¬
bataillons befördert . Dem Stabshoboisten Pott von der I . Matrosendivision ist
der Titel „Militair -Mnsik -Dirigent " verliehen . — Die Allerhöchste Genehmigung
behufs Anlegung fremdherrlicher bezw. nichtpreußischer Ord . n ist ertheilt : Dem
Chef der Manöverflotte , Kontre -Admiral Knorr , zur Anlegung des Russischen
St . Stanislaus -Ordens 1 . Klasse, des Großkreuzes des Norwegischen Schwert -
Ordens und des Großkreuzes des Dänischen Danebrog -Ordens ; dem Chef des
Schulgeschwvders , Kontre -Admiral v. Kall , des Russischen St . Stauislaus -Or -
deus 2 . Klasse, des Kommandeurkrmzes 1 . Klasse des Norwegischen Ordens
des heiligen Olaf , des Kommandeurkreuzes 1 . Klasse des Dänischen Danebrog -
Ordens ;

"
dem Kommandanten S . M . Kreuzersregatte „Moltke "

, Kapitän zur
See Schulze , des Russischen St . Annen -Ordens 2 . Klosse, des Kommandeur¬
kreuzes 1 . Klasse des Norwegischen Schwert -Ordens ; dem Kommandanten S .
S . M . Krzrsreg . „Prinz Adalbert "

, Kavit . z . S . v. Pawelsz , dem Kmdt . S .
M . Panzerschiff „Füedrich der Große "

, Kapit . z . S . v . Reich- , dem Kmdt . S .
M . Krzrfreg . „ Gneisenau "

, Kapit . z. S . Thomien , dem Kmdt . S . M . Panzer¬
schiff „Kaiser "

, Kapit . z. S . Hoffmann , dem Kmdt . S . M . Panzerschif
„ Bayern "

, Kapit . z , S . Frhr . v . Senden -Bibran , dem Kmdt . S . M . Panzer¬
schiff „Baden "

, Kapit . z . S . Plüddemann , dem Kmdt . S . M . Krzrfreg . „ Stein "
,

Kapit . z . S . Junge , des Ruf . St . Annenordens 2 . Kl . sowie des Kommandeurkreuzes
1 . Klaffe des Norwegischen rc. Schwert -Ordens ; dem Kommandanten S . M .
Aviso „Zielen "

, Korv .-Kapt , Klausa , des Russischen St . Stanislaus -Ordens
2 . Klaffe sowie des Kommandeurk -euzes 2 . Kl . des Norwegischen rc. Schwert -
Ordens ; dem Dezernent in der Admiralität , Korvetten -Kapt . Sack , sowie dem
Korv .-Kapt . a . D . v. Ehrenkrook des Spanischen Ordens für Verdienst zur See
2 . Klaffe ; dem Chef des Stabes der Manöverflotte , Korv .-Kapt . Freiherr
von Bodenhausen , des St . Stanislaus -Ordens 2 . Klasse sowie des
Kommandeur -Kreuzes 2 . Klasse des Norwegischen rc. Schwert - Ordens ;
dem 1 . Offizier S . M . Panzerschiff „Baden "

, Korv .-Kapt . Piraly , des Komwan -
deurkreuzes 2 . Kl. des Schwedischen Wasaordens ; dem Kommandanten S . M .
Fahrzeug „Loreley" . Kapt .-Lieut . Lyncker, des imkischen Osmanieordens 3 . Kl. ;
dem Kommandanten S . M . Aviso „Blitz "

, Kapt .-Lieut . Sarnow , des Russischen
St . Stanislaus -Ordens 2 . Klaffe sowie des Rittei kreuzes des Norwegischen rc.
Schwert -Ordens ; dem 1 . Offizier S . M . Dacht „Hohenzollern "

, Kapt .-Lieut .
Breusing , des Russischen St . StanislauL -Ordens 2 . Klasse ; dem Navigations -
Offizier S . M . Dacht „ Hohenzollern "

, Kapt .-Lieut . Goetz, des Russischen St .
Stanislaus -Ordens 2 . Kl . ; dem Flagglieutenant der Manbverflotte , Kapt -Lieut .
Etienne , des Russischen St . Stanislaus -Ordens 2 . Kl . sowie des Ritterkreuzes
des Norwegischen rc. Schwert -Ordens ; dem Wachtoffizier S . M . Dacht „ Hohen¬
zollern "

, Lieut . z. S . v. Vnnsen , des Russischen St . Annen -Ordens 3 . Klasse ;
dem Flagglieutenant des Schulgeschwaders , Lieut . z . S . Braun , des Russischen
St . Annen -Ordens 3 . Klasse sowie des Ritterkreuzes des Norwegischen Ordens
des heiligen Olaf ; dem Schiffsarzt S . M . Dacht „Hohenzollern "

, Stabsarzt
Dr . Thörner , des Russischen St . Stanislaus -Ordens 2 . Kl . sowie des Ritter¬
kreuzes 1. Klasse des Großherzoglich Hessischen Verdienstordens Philipps des
Großmüthigen .

S . M . Kreuzerfregatte „ Bismarck " ist heute Nachmittag im hiesigen alten
Hafen eingelaufen .

Kapitän z. S . Chüden ist nach Ablauf seines Urlaubs hier eingetroffen .
— Das Schulgeschwader , bestehend aus den Kceuzccfregattcn

» Stein " , „ Gneisenau "
, „ Moltke " und „ Prinz Adalbert " ist am

22 . August von Eckeruförde in Kiel eingetroffen .
— Aus Kiel , 22 . August , wird der „ Voss. Ztg . " geschrieben :

Es liegt jetzt eine amtliche Bestätigung der Nachricht vor , daß Ende
dieses Monats in der Kieler Bucht und den dortigen Küstenbefesti¬
gungen eine Hauptfestungs - und Seekuegsübuug staitfinden soll.
Nach einer Mittheilung des Stationschefs . Vizeadmiral v . Blanc ,
an die hiesige Polizeibehörde , wird am 28 . und 29 . d . M . das
Fahrwasser des Kieler Hafens zwischen Laboe und dem westlichen
Ufer durch eine Sperre derartig behindert sein, daß dasselbe nur
durch eine Dnrchfahrtslücke , welche sich circa 200 m östlich von
der Tonne O . befindet , Passirt werden kann . Während des Aus -
liegens der Sperre wird von der I . Matrosen - Artiflerie - Abthetlung
ein Lootsendienst durch Dampffahrzeuge ausgetibt , welche bei Nacht
die für Lootsenfahrzeuge vorgeschriebenen Laternen führen . In dieser
Mittheilung über die Sperrung des Kieler Hofens ist zugleich die
Manöveridee enthalten . Es handelt sich um einen Angriff , den das
von Danzig am 28 . kommende Panzergeschwader unter Befehl von
Kontre - Admiral Knorr auf Kiel machen wird . Die Torpedoboots¬
flottille , welche ihre Hebungen in der Flottille bis zum 10 . S >Pt .
fortfftzt , wird bei dem Kieler Flottenmanöver nicht Mitwirken . Da
gegen wird der Mineudampfer „ Rhein "

, Kommandant Lieut . z . S .
Sommerwerck , der avgreifenden Flotte beigegeben werden , deren erste
Aufgabe die Beseitigung der Minensperre werden wird , die untee
dem Schutze der Forts von Stosch , Korügen und Fciedrichsorl liegt
Die Vertheidiger verfügen nicht nur über Minen , unterseeische und
überseeische Batterien , sondern auch über eine Ausfallflotte , welche
von den 4 Schiffen des Schulgeschwaders unter Beseht von Kontre -
Admiral v . Kall gebildet werden soll. Die Leitung der ganzen
kombinirteu Festungs - und Seekriegsübuvg steht unter dem Befehl
des Vize - Admirals v . Blanc . Unmittelbar nach Schluß derselben
werden die ernzelven Schiffe des Panzergeschwad rs wieder vom
stellvertretenden Chef der Admiralität , Vize - Admiral Graf v . Monts ,
ivspizirt werden .

Von der englischen Marine. Die Admiralität hat beschlossen ,
in diesem Jahre sechs neue Torpedodöte erster Klasse bauen zu lassen.
Wie die „ Pall Mall Gazette " aus guter Quelle wissen will , soll
als Ergebniß der jüngsten Flottenmanöver die Kriegsflotte um eine
bedeutende Anzahl neuer Panzerschiffe und schnellsegernder Kreuzer
vermehrt werden .

Bon der russischen Marine. Die diesjährigen Marine-Ma -
»över sind, wie der „ Krönst . Westn . " hervorhebt , von besonderer
Praktischen Bedeutung , da sie Materialien liefern sollen zur Ent¬
scheidung der Frage von den verschiedenen Weisen , auf welche ein
Defensivkrieg zur See geführt werden kann , und zwar speziell in
der Ostsee und im Finnischen Meerbusen . Die Hauptfragen , welche
zu lösen sind , betreffen den Kundschasterdienst der Schiffe und die
Vertheidigung einer Küste gegen ein Geschwader . Der „ Krönst .
Westn . " hält gerade die Gegend von Moonsuud für besonders ge¬
eignet zu solchen Experimenten und meint , daß dort ein feindliches
Geschwcder große Kräfte auswenden müsse, um unsere Schiffe zu
blokiren und sich gleichzeitig selbst den Rücken zu decken und die
Linie offen zu erhalten . Das ist während dir Manöver die Auf¬
gabe des Offensivgeschwaders , während das Defcnstvgeschwader seine
Position durch Minen zu sichern und die Blokade nach Möglichkeit
zu verhindern resp . ihre Wirkung abzuschwächen hat .

Lokales .
X Wilhelmshaven , 24 . August . Ter Inspekteur der 1 . In¬

genieur - Inspektion , Oberst Andreae , hat sich nach erfolgter Besichti¬

gung der hiesigen Befestigungsanlagen zu gleichem Zweck am gestri¬
gen Tage nach Geestemünde begeben . Dem genannten Herr » wurde

gestern stüh von der Marinekapelle ein Ständchen gebracht .
s- Wilhelmshaven, 24 . Aug. Die Liste derjenigen in hiesiger

Stadt wohnhaften Personen , welche zu dem Amte eines Schöffen
oder Geschworenen berufen werden können, liegt vom 25 . August

bis zum 1 . September im Magistratsbureau zu Jedermanns Ein¬
sicht aus .

X Wilhelmshaven, 24 . August. Wir wolle» nicht verfehlen
mitzutheilen , daß der Herr Bürgervorsteher Schindler mit seiner
Denunziation wider Herrn Rathsherrn Peper von der Königlichen
Staatsanwaltschaft zu Aurich abgewiesen worden ist . Damit ist die
Angelegenheit in Betreff des Herrn Peper wenigstens abgethan .

b Wilhelmshaven , 24 . August . Heute Nachmittag 2 Uhr
holte die „ Bismarck " unter den Klängen der Musik der Marine
kapelle im hiesigen alten Hafen , zu welchem Schauspiel sich viele
Zuschauer eingefuuden hatten .

8 Wilhelmshaven , 24 . Aug . Wegen Reinigung der Außen¬
wand des Dampfers „ Eckwarden " findet der Verkehr am
27 . und 28 . d . M . zwischen hier und Eckwarderhörne mittels eines
Fährbootes und zwar von hier nur um 8 Uhr Morgens und
5 Uhr Nachmittags , von Eckwarderhörne um 9 ^ Uhr Vormittags
und 6 Uhr Nachmittags statt .

X Wilhelmshaven , 24 . August . Während der in Angriff
genommenen Reparatur des Sigvalmastes der alten Signalstation
werden Flaggen - und Wimpel - Signale von dem an der Südmvock
der alten Einfahrt befindlichen Mast der Seewärts gemacht werden .
Die ducch Wimpel oder Ball zu gebenden Signale zum Ein - bezw.
Auslaufen werden , um Verwechselungen mit den Sturmsignalen vor¬
zubeugen , nach wie vor vom Mast der Signalstation und zwar von
dessen Sahling aus gehißt werden .

-s Wilhelmshaven , 24 . August . In heutiger Schöffenge¬
richtssitzung standen 12 Strafsachen und 1 Pcivatklage zm
Verhandlung . Des Interesses wegen , das allgemein hierorts an
dem gleichfalls heute zur Verhandlung stehenden Sch . ca . Sch . ge
nomme » wurde , ttzeilen wir vorläufig mir, daß der Beklagte nur zv
3 Mk . Geldstrafe ev . 1 Tag Gefängniß verurtheilt würbe . Wäre
die von ihm begangene B leidigung keine öffentliche gewesen, würde
wohl Freisprechung erfolgt sein .

-s- Wilhelmshaven. 22 . August . Mit Sonntag den 2 . Sep¬
tember d . I . beginnt der Unterricht in der gewerblichen Fortbildungs¬
schule. Die Zuweisung zu den betreffenden Klaffen erfolgt bereits
am Sonntag den 26 . August d . I . , Nachmittags 3 Uhr , im Schul¬
lokale (Schießhalle im Stadtthcil Ersaß ) . Hierzu haben sich die
Werftschüler rechtzeitig einzufinden . Die den Werftschülern leihweise
zu überlassenden Javentarien - Gegenstände , sowie die erforderlichen
Verbrauchsmaterialien sind an bestimmten Tagen Abends nach Schluß
d "r Arbeitszeit bei der Arbeiter - Kontrote in Empfang zu nehmen ;
die Utensilien sind nach Schluß des Unterrichtsrursus in tadelloser
Beschaffenheit an die Empfangsstelle zurückzugebes .

: !: Wilhelmshaven , 22 . August . (Schutz der Jagdberechtigtev
gegen Wildschademrsatzansprüche .) Bezüglich der früher schon erwähn
ten Polizeiverorduuug betreffend die Einfriedigung der Baumschulen ,
ist unterm 25 . v . M . durch den Herrn Minister für Laadwirth -
schast rc . in Gemeinschaft mit dem Herrn Minister des Innern fol¬
gende Entscheidung ergangen : Die Beschwe . de der Baumschulenbe -
sitzer Gebrüder Brauns zu Hannover vom 15 . Januar d . I . geger
die beregte Polizeiverordnrwg wird für begründet erachtet . Wenn
die Herren Ressortminister auch die U belstände , welche zum Erlaß
jener Polizeiverordnug geführt haben, nicht verkennen, so vermögen
dieselben doch die letztere nicht aufrecht zu erhalten . Gegenstand
derselben ist der Schutz der Jagdberechtigten gegen Wildschaden -

ersatzansprüche , ein Gegenstand , der an sich nicht polizeilicher Natur
ist und namentlich de» im Z 6 der Verordnung über die Polizei -

Verwaltung in den neu erworbenen Lan '
acstheilen vom 20 . Septem

der 1867 aufgeführten Gegenständen des PolizeiverwaltungZrechts
nicht beigezählt werden kau » , wobei namentlich hervorzuheben ist,
daß die im Z 6, 1,1t . U erwähnten Baumpflanzungen im vorliegen¬
den Falle nicht Gegenstand polizeilichen Schutzes geworden find .
Wenn man aber auch zugebcn wollte , daß der entferntere Zweck der
angefochtenen Polizeiverordnung vom 1 . Oktober 1887 ein jagd -

porizeilicher ist, so bleibt doch zum mindesten fraglich , ob dieselbe,
so , wie erlassen , dem Gegenstände nach zulässig ist . Sodann aber
kommt in Betracht , daß das Gesetz in der Provinz Hannover dem
Grundbesitzer den Entschädigungsanspruch für Wildschaden gewährt ,
ohne ihm als Gegenleistung die Verpflichtung zur Einrichtung von
schadenverhüteuden Maßregeln aufzueclegen . Die Polizeiverorduuug
stellt sich demnach als eine wesentlitye Abänderung des bezüglich
des Entschädigungsanspruchs bestehenden gesetzlichen Rechtszustandes
dar und verstößt mithin gegen Z 13 der Verordnung vom 20 . Sept
1867 . Die Polizeiverordoung vom 1 . Oktober 1887 wird daher
von dem Landrathe unter Zustimmung deS Kceisausschnsses aufzu¬
heben, erforderlichen Falles aber nach Maßgabe der Bestimmung
im Z 145 des Gesetzes über die allgemeine Laudesverwaliung vom
30 . Juli 1883 außer Kraft zu setzen sein.

8 Bant , 24 . Aug . Nicht der Schul -, sondern der Kirchen
ausschuß beschäftigte sich mit dem Voranschläge pro 1888/89 in
seiner letzten Sitzung .

* Bavt, 24 . August. In dem letzten Gemeinderathsberichtr
muß es heißen : „ Die Ehefrau des rc . G . hierselbst , welche dem
Trünke ergeben ist, soll im Interesse der Erziehung der Kinder in
der Anstalt zu Vechta auf 2 Jahre untergebracht werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Gödens- Am vergangene « Dienstag wurden die Pferde

des Londwirths B . zu Silland scheu . Auf dem Wagen b - svndev
sich zwei Kuechte und eine Dienstmagd . Letztere gerieth unter dev
Wagen und hat erhebliche Verletzungen davon getragen und ist nach
dem Krankenhause in Jever gebracht worden . Die Knechte sind
mit dem Schrecken davon gekommen.

sH Neustadtgödens , 23 . August . Am vergangene » Montage
haben die Mitglieder des hiesigen BegräbnißvereinS im Gasthofe
des Herrn O . Gerdes hierselbst eine General -Versammlung abge-
halteu , zu welcher sich die Mitglieder , deren Zahl sich auf ca . 60
beläuft , ziemlich zahlreich eingefunden hatten . Nach der vom Rech -
nuugsführcr vorgelegten Rechnung hat der Verein ein Vermögen
von 591 Mk . 30 Pf . Der jährliche Beitrag beträgt pro Mitglied
1 Mk . 20 Pf . Die bisherigen Vorstandsmitglieder sind per Mla -
mation wiedergewählt worden . — Gestern Abend versammelten sich
im oben genannten Gasthofe die Interessenten der Fleckengcmeinde,
um die Wahl von 4 Gemeinderathsmitglieder « vorzumhmeu . Es
wurden gewählt resp . wiedergewählt die Herren : D . Cohen , O .
F erichs, H . Ruß und O . Reichert , welche die Wahl angenommen
haben .

— Aus dem Friedeburgischen. Herr Pastor Kettwich zu
Marx hat dem ostfriesischen Rettungshause zu Großefehn die nicht
unbedeutende Summe von 500 Mk . geschenkt .

Oldenburg, 22 . August. Der frühere Verstcheruvgsdirektor
Gröne hierselbst wurde heute vom hiesigen Landgerichte wegen Urkun »
devfälschung freigesprochen , wegeu^ Unterschlaguvg dagegen zu einer
Gesammtstrafs von 2 Jahren Gesäuguiß und Kosten verurtheilt .

Papenburg , 21 . August. Der protestantischen Kirche hierselbst
wurde vom Einnehmer Kühmund in Norden im Testamente ein
Legat von 600 Mk . vermacht . Derselbe wohnte vor einigen Jahren
in hiesiger Stadt .

Vermischtes .
Leipzig , 18 . August . Ein hier lebender preußischer Refe¬

rendar a . D . und Dr . jur . hatte sich an die Regierung in Schles¬
wig behufs Ausfertigung eines HeimathscheineS gewendet . Das

Adr -Ü. Woylgevoren -
nicht respektiert

groben Brief an die Behörde / in dem erovale ? T .al .lnNas- le " ^ ^ d . :ser-n- chte uud nahm das
'
L ^

Antwortschreiben der Behörde trug aus der N „ -
Adresflrung : „ Sr . Wohlgeboreu Herr » Dr jur -c - ^ cke
fand nun die Titulatur „ Wohlgeboren " - - ^ r

schrieb einen groben Brief an
Vorwurf „ kolossaler Taktlosigkeit
^Hochwohlgeboren " für sich in Anspruch . Die Reaier,, »

' " ^ ^
Strafantrag wegen Beleidigung andrer hochwohlgeborene ^
zu 120 Mk . Geldstrafe verurtheilt . :

^ Herr u-urd .
— Eine heilsame Lektion ertheilte die Strafkammer . ^

brücke « zwei Mitte der 20 -r Jahre stehenden verrobten R
dae sich schuldig gemacht hatten , Alleebäumcheu an der DisirivÄ ^ "'
Giies - Börsborn abzuschneiden . Sie diktirte uämlick d -rr
wohlverdiente Züchtigung eine Gefäugnißstrase von i- k an

Hamburg , 21 . August . (Krokodile in der
hiesigen Blättern findet sich folgende „ Warnung " - '

> 2»
Tagen sind von einem im Segelschiffshafen liegen
zirka 1 >/z nr große Krokodile in die Elbe entwichen.
besonders für Badende nicht ungefährlich erscheinen s»
die Badeanstalten in der Elbe besuchende Publikum bier

'
dur»

"" " des

Hamburg , de« 20 . August . Die Polizeibehörde . " —
ist eingefangen . Krokodil

Hamburg , 23 . August . Es gelang de« Bemübn»» -« r
vereinigten Hamburger , Altonaer uud Ottensencr ^
Brand der Spritfabrik im Entstehen zu löschen ; nnrÄ
derselben ist niedergcbrannt . Die Holzsabrik ist >wna» , >. .
äschert . Der Schaden beträgt viele Hunderttausende .

Hamburg , 20 . August . (Religiöser
ringe -

st«n .) Zmjunger Handwerker aus Hamburg wurde a' s Irrsinniger beiW^ ?
deck umherwand ' rod gefunden . Er hatte nach dem

aus , wenn es Dich äraei -i « - i» .Srgert "
, eine Attcadu - >-

gemacht . Der Unglückliche ist für iwum siimr

V .)

„ Reiß dein Auge
sein rechtes Auge
Sehkraft beraubt .

Thor « , 19 . August . (Heben des versunkenen Ge!
Das gegen Steiuort in die Weichsel versunkene schwere
sowie die beiden eisernen Pontons sind wieder gehoben worden ?^
Arbeit war keine leichte, den das Geschützrohr wog 75 Cir. Ni
den Hcbungsarbeiten war auch ein geübter Taucher thiiiig .

Schwerin , 22 . Aug . Bei Gelegenheit einer Ruderregatta
auf dem Schweriner See brach die mit Zuschauern übersM «^ .
duogsbrücke des Dampfers „ Pfeil " auf dem Kaninchenweiler zusamme : .
Ungefähr 40 Personen , darunter viele Frauen und Kinder , stürzten
an dieser Stelle 6 Fuß tiefe Wasser , doch gelang es , olle zu reiten
ohne daß Todesfälle und ernste Beschädigungen vorgekommen wären

'

sodaß sie nur ein kaltes Bad zu erdulden hatten. Die Kunde
vcn dem Einsturz der Brücke erregte zuerst große Aufregung in
Schwerin .

New - Aork , 10 . August . (Ein aufgeklärter Indionee .)
Uato Aork ist der Häuptling des Takon Stammes , welcher seine
Wohnung an der kanadischen Grenze hat und unter englischem Schutze
steht, jedoch mehr auf dem Gebiete der Union haust, als ws dem
von Kanada . Nat ° N °rk ist eia aufgeklärter Mann , doim gM
das folgende Ereigniß , welches leider mit einer unerhörten Grau¬
samkeit verk^ üpft ist, Zeugniß . Die Frau des Häuptlings litt an
eenem Halsübel , welches nicht weichen wollte und N °io Do>k desahl
infolge dessen , den Rath eines „ weißen Medizinmannes "

emzuhelen,
zu welchem Zwecke er ihr auch eine Summe Geldes emhändigie,
Bayo — albe (die Männer — bezaubernde ) aber , Tochter eines
großen KriegerS wandte sich heimlich an den Medizinmann ihres
Volkes , dessen Frau ihr einen Trank braute , der sie allerdings im
dem Hal -sübel befreite , ihr aber zugleich den Tod gab . Die AM »
eines von Uoto N °rk sofort gerufenen deutschen Arztes ergab Ver¬

giftung als Ursache . In cller Stille berief der Häupilq e«

Meeting , legte demselben den Vorfall zur Begutachtung im nid

setzte es durch , daß der Medizinmann sowie dessen Sqaw zum Ae

verurtheilt wurden . Soweit wäre dre Geschichte ganz hübsch B
würde von einem unverkennbaren , intellektuellen Fortschritt der b»
neu Söhne Manitos zeugen , würfe nicht die Art der Urtheilseuii -

führung ein gar zu dunkles Licht aus die Affaire . Die
wurde gezwungen , keine glühend heiß gemachte Steine zu verschluck»,
bis sie unter gräßlichen Qualen starb , der Mann wurde nach »lim

Kooperschen Stil gemartert , mit Pfeilen beschossen , mit Tomhm«

beworfen und schließlich mit brennenden Holzsplittern , die mau P
in die Brust trieb , getödtet . Das Verbrechen geschah auf dem M »

der Vereinigten Staaten , da die Talon -Indianer aber zu
gehören , wird erstes ungerügt bleiben , weder die eine noch die

Regierung hält sich für befugt , einzuschreiten . N "to Aork , der A '

geklärte , wußte das und wählte darum die Grenze zur AuW ""»

seiner Exekution .
Paris , 18 . Aug . (Das Trinkgelderwesen .) Die äbcheus

durchaus nicht allgemeine Arbeitseinstellung der Kellner
einmal den groben Unfug zur Sprache gebracht , zu de« d'er

Sittte des Trinkgeldergebens geworden ist. In der weitum F «

Anzahl der Kaffee ' s und Restaurants erhalten die
Lohn, in vielen müssen sie aber noch dem Wirth für t '»Eereq S

die Gäste zu bedienen , einen Tribut zahle », so daß ^
gelderwesen eigentlich auf eine Beschwindelung des ^
läuft . Diese Angelegenheit kam in einer Zusammenkuust ^
treter der Wirthe uud der Kellner zur Sprache , und " 1 ,
hierbei , daß es vielen Wirthen nicht möglich sei, auf i»
zu verzichten . Unter auderm wurde angeführt , daß die R

^
dem jedem Besucher von Paris wohlbekannten Kaffee
für 93,50 Franks erhaltene Zahlmarkeu 100 Frarks m ^
liefern v iißte» , so daß also erst der 6,50 FraukS uv

Betrag der Trinkgelder ihnen selbst zu Gute käme . E

schickte über diese Angelegenheit an eine hiesige Zeitung soll

anschauliche Darstellung : „ Ich bin "
, so sagt er, „ in einem ^

Kaffee - Restaurants von Paris augestellt . Es wird »

tarifmäßigen Preise ein Aufschlag von 10 pCt . angereas >
^

Glas Bier , das ich dem Gaste für 50 Cent . Vorsitze , 1, ^
55 Cent . Mau rechnet dabei, daß ich 10 Cent . >

, 5 für mich «nd 5 für di - Kaffe . Ebenso muß iq >
^

1,50 Fr . angesctzte Portion Eis 1,65 Fr . bezay -

nun z . B . der Fall eintritt , daß vier Personen kommen »
^

sammeu für 10 Fr . verzehren , so glaubt diezenige, welche

50 Cent , ein ganz anständiges Trinkgc ^ zu geben .
^ M

verliere ich noch 50 Cent . , da ich der Kaffe 11 Fr .
^ H»h

Es ist klar , daß man mit diesem Syst -m die größte N

einige Frauke » zu verdienen . Und daher kommt es ,

Kellner , die nicht auf ihre Rechnung kommen, berm H ^
Geld zu betrügen versuchen . Man darf ihnen das mH S

y,, .

anrechnen , denn sie werden geradezu dazu verleiter . . . ^ de»di

stellung ist leider nicht unrichtig , und der hauPtsächi ' M °°

Theil find - die Gäste . Ich bin überzeugt , daß Hun --

in Frankreich an Trinkgeldern mehr bezahlen als an

aber ist nicht abzusehen , wie dem abgeholfen wrrd - d,l
das Publikum am allerwenigste » die Kraft ssq dtir^

Thal sehr erheblichen Zwangsbesteueruvg zu eutzrey -

im Durchschnitt 15 Prozent des Verzehrs betrage derglei ^ A
lich drückend bei kleinen Ausgaben , für em GlaS Bier un ->e ^

wo sie , da 10 Cent , das geringste mögliche Trinkgeld ss,

bis 33VZ pCt . aufsteigt . cv-ttamevu"/
Ans d - r Schweiz , 20 . August , » m dem R -«

^
wesen, di - Felsen mit Plakaten zu beschmieren , zu st °»-

A ^ »»

der Verein zur Hebung der Fremdenmdustrie ,m Konto »



damit diese Abhülfe schaffe. — Im Walde

di ' Regierung g
^
w °

A
d
^ ^ Riesenschwamm von 35 Ctm .

°
u

^
^ Die L- ich- des an dev Dent - du - Mid -

Durchmesser E ° r .
^ ^ aufgefunden u . nach Territet gebracht ,

„ unglii -kte » g
Holzfloß aus Neu - Schottland nach

- Der B -r uch , /
' "

„^ ^ h^ geglückt. Das 592 Fuß lange ,

gl -Erk zu bugssreN ' >t
tiefe, aus 24000 Balken bestehende

-ib Fuß dre ' te unr, » »
Schleppdampfern befördert , an seinem

« '» Di - B . U- . si . d Mi . K - ,, . .

Bchimmungs--
rt

,
>

einander gebunden . Der Transport einer

und Eil- ndrah- -
^ gewöhnlichem Wege würde 60090 Dollar

solches
Mss H ä

Schleppdampfer , welche das Floß aus Neu -

, °sk° . D'° ^ N . w7mk ^ cn, erhalten nur 4500 Dollar . Man
Schoüluud ^

ch N Y
^ Flofses einen Gewinn von 75 069

gl °u" - 2o Dollar herausschlagen werden ,
b 's ^ 000

August . Der evangelische Milüärpredrger Bauer
macker ru Anfang dieses Monats mit einem

auS Aichoss^
ss'

aus
^
eine Rheinfahrt zu Thal angetreten hatte ,

K-h" ° °
5^ nr eintraf und seitdem verschollen war , ist jetzt unter¬

em « ' 'n
/ ^ ,ch

"
ans Land getrieben worden . In d .r Nähe

h° lb
°uck den K °h" . Man glaubt , daß Bauer , durch über -

E°°
a '

"
Auürenaung erschöpft, das Bewußtsein verloren Hab ' , und
dlnssr S ng I V

einem Hadern,fle umgeschlagen ser.

LT2 «- >- >« ° . ° - ° ch » >ch ,

! « z - i,, -».
^ ^ , ,, , B --, » - ' !-. » ! « »>!, ' Sah - H- » ,^

weaaeaeben, weil er vor jedem Wirthshause stehen
"

dm
"

ist md num da ick mir ein Veloziped angefchaffr , kennt

L
'

m . duL Fuhrwerk die Wuthshäuser auch schon k-

- Guter Rath . X . : „ Hören Sie wa -
, lieber Freund , ich bw

. !,! . . n, „ sl »na Das Herz der tüwen Alma rst hart wie iLtahl . "

^ ^ Willen Sie , mein L -eb- r , versuchen Sie es mal mit Dia

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend , den 25 . August ! 3 .09 Bo . m . , 3 . 20 Nachm .

Literarisches .
„Msner Noäs " . Es ist erstaunlich , über welche Fülle reizender Einfälle

die Künstler der „ Wiener Mode " verfügen . Dies beweist neuerdings das so¬
eben erschienene 16 . Heft mit dem ebenso eigenartigen a ' s geschmackvollen farbi¬
gen Umschläge und seiner Fülle reizender Illustrationen im Mode - , Wäsche- und
Handarbeitscheil . Wenn in einem interessanten Artikel der be.ühmte Kunstge -
lehrte I . von Falke eine Lanze für die Stellung Wt ' n' s a' s tonangebc idc
Modestadt einlegt , so konnte er sich kein schlagenderes Argument wünschen a ' s
eben dieses Hest der „ Wiener Mode "

, welches jeder Hausfrau wärmstens em-
psohlen zu werden verdient . (Die „ Wiener Mode " kann durch jede Buchhandlung
zum Preise 1 ll . 50 — 2 Lt . SO — 3 läos 35 vierteljährlich bezogen werden .

— Der zweite Jahrgang der beliebten DamenzeiO ' ng „ Dies Platt gehört
der Hausfrau !" geht seiner Bollendung entgegen ; mit dem 1 . Oktober beginnt
der 3. Jahrgang . Wir haben die vielseitigste, billigste und beste aller Hausfrauen -

ze ;t« lg^n bereits öfter empfohlen , und zwar aus voller Ueberzeugnng . Jede
Hausfrau versündigt sich gegen ihren Geldbeutel , wenn sie aus „Dies Blatt ge¬
hört der Hausfrau !" nicht abonniert ; es giebt keinen prakt .scheren Berather im
Gebiete des Hauswesens , als Liese Zeitschrift , und Gelegenheit , nuhbringende
Ersparnisse einzuführen , bietet jede Nummer derse ben. Vielleicht wollen unsere
Leserinnen , welche andere Haussrauenzri . ungen hallln , einmal einen Wechsel vor¬
nehmen ; sie mögen , um sich zu übe .ztugen , daß das Bessice des Guten Feind
ist, vom Verleger , Friedrich Schirmer m Berlin , V . Schwerinstr . 5 , sich eine
Probenummer von „Dies Blatt der Hausfrau !" gratis kommen lassen
und werden dann sicher unser Urthnl bestätigen .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes .
Petersburg , 24 . Aug (W . T . B .) Einer Meldung aus

Dvenberg zufolge sind dort über 1000 grösttenthcils von Hand¬
werkern bewohnte Hunser abgebrannt , wodurch 10 660 Personen
obdachlos wurden .

Schwarz ganzseid . 8atin msrvMIvux v.
W ) . 1 . 58 ». bis Mk . 9 .80 p . Met . — (20 Qual .) — Vers , roben - und stück¬
weise Porto - und zollfrei das Fabrik -Dspot kl . Nenneherg (K. n . K. Hoflief .)
Lürioli . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

((Z Wilhelmshaven , 24 . August . Im Ve . lge von W . I .
Leeyd ertz in Leer ist ein sehr empfehlenSwerthes Büchelchen im
Preise von 50 Pf . „ lieber häusliche Gesundheitspflege "

von Dr . mock. Bö . ner , Leer, erschienen , worauf wir hiermit Hinweisen
wollen .

— Jede Mutter , der das Glück beschieden, Keine Kinder zu haben , muß
im Hochsommer doppelte Vorsicht in der Ernährung üben . Die Milch zersetzt
sich leicht und die verständige Mutter reicht deshalb die Milch im Hinblick am

so viele gute Erfolge mit Zusatz von Mmpes Kindecnahrung (hier bei Gebr .
Dirks ) , um Durch,öllen und Ernährungsstörungen vmzubeuaen , die bei cms-
schüeßlicher Milchnahrung so leicht auftreten . E .ne Prüfung dieser Ernährungs -
w

'
e wäre mindestens zu empfehlen . _

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gdservatoriums zu Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 24 . August . Kursbericht der Oldenburgtschm Spar -
und Leihbanl , Filiale Wilhelmshaven . gelaust verkauft

4 pLt . Deutsche Reichsanleche . 108, — 108,55
3' / -, pLt . Deutsche Reichsanleche . 103 .50 104,05
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 107, — 107,55
36 , pLt do . . 104,10 104,65
3 ' / , PLt . Owenb . LonsolS . 102,75 103,75
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103, — 104, —

4 pLt . do. do. Stücke » 100 MI , 103 .25 104,25
36 , pLt . do . 100,25 101,25
3Vz pLt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbrtefe (kündbar ) 102,75 103,75
4 pLt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 —
3 pLt . Oldenburgische Prämimanleche . . . . 137,40 138,10
4 PLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligattonm . . . 103, — 104, —
36 , pLt . Hamburger StaatS -Rmte . 102,50 103,05
5 pLt . Italienische R -te (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . 96,70 97,25
46 , pLt . Warps -Spinn .-Priorität . rückzahlb. L 105 103,50 104,50
3 pLt , Baden -Badmer Stadtanleihe . 91,50 92,25
4 pLt . Lifsaboner Stadt - Anleche . 84,45 85, —
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktten-Banl 103,10 103,65
Wechs. aus Amsterdam kurz für Wuld . 100 tn M . 168,75 168,55
Wecks. auf London kurz für 1 Lstr. tn Mk . . . . 20,41 20,51
Wecqs- auf Newyori kurz für 1 Doll , tn M . . . 4,17 4,22

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

5 Glück Hobelbänken Nr . Ik

soll öffenlllch verdungen werden, wozu auf

Freitag, 31 . August 1888,
Vorm. III 4 Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behölde
anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termin sind
versiegelt , portosrei und auf dem Brief
umschlage mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Hobelbänke Nr . II "

versehen , rechtzeitig an die unterzeichne ! e
Behörde einzusevden .

Die Bedingungen liegen im Annahme
Amt der Werft, sowie in der Expedition
dies-s Blattes zur Einsicht aus , können
aber auch gegen Einsendung von 0,50 Mk .
von - er Unterzeichneten Verwaltungs -
Abtheilung abschriftlich bezogen werden .

Falls Briefmarken eingesandt wer¬
ben , sind dieselben , wenn sie nicht
wse beigefügt sind , derartig auf dem
Papier zu befestigen , daß sie leicht
entfernt werden können .

Wilhelmshaven , der , 22 . August 1888

Kmserlicke Werft ,

NrimltMgs - NMeitlmg .

Angebote sind versiegelt und mit der

Aufschrift :
„ Angebot auf Bettstellen "

versehen, bis

zum 5 . September d. A ,
Vormittags 11 12 Uhr,

im Geschäfszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung einzu eichen.

Die Bedingungen und Zeichnung
liegen hier zur Einsicht auS , auch kvnnen
dieselben gegen Einsendung von 1,30 Mk .
abschriftlich von uns bezogen werden .

Wilhelmshaven , 23 . August 1888 .

Kaiserliche
Marine -Garnison-Verwaltung

Bekanntmachung .
In öffentlicher Verdingung soll am

Montag,
den lO. Septbr. 1888,

Mittags 18 Uhr,
die Lieferung von
^ 0

.
0 ^ 8 Pflaumenmus oder

3450 Schneide - Pflau¬
menmus oder 3450Lx Zwet -
schengelee .

^ ^

N L § gedörrtem Weißkohl .
,, gedörrtem Grünkohl ,

-ioo ^ S ° dörrten Bohnen ,
oooOLx gedörrten Kartoffeln

^
000 L§ Faßs

"
uerkohl

hadrn ) va? °^ ^ ation ( Wilhelms -
Die ergeben werden .

besondeAR ?»
" * " allgemeinen und

s» er LiL . ? ngen liegen in un -
dor Skati?ns J » der Registratur
wie in der zu Kiel , so-

SubmissionsNAg ?rs ^ deutschen
RMeistraks Berlin 8,
können dieselben aus . auch
langen Portofreies Ver-

je 1
^ Einsendung

un« ( ZimmÄ Nr
^

8)
Mk von

^ "bet '/zogen werben ,
»^ nn - n U Sstben ist °b die all-
Sunzen oh °- . d °e besonderen Bedin -

^
°er be,de gewünscht werden .

fê Angebote dür-
A "icht mit den
E nverpackt sein.

.^
haven , im August 1888 .

,
§ §anntmachung.

Bekanntmachung .
Am Montag , den 27 . und

Dienstag , den 28 . 0 . M . wird
wegen Reinigung der Außenwand des

Dampfers „ Eckwarden " der Verkehr

zwischen hier und Eckwarderhörne mittet
eines Fährbootes und nur zu folgenden
Zeiten vermittelt werden :

Absatz. t von Wilhelmshaven um 8
Uhr Morgens und 5 Uhr Nachm . .
Abfahrt von Eckwarderhörne um 9i/z
Uhr Vorm , und 6 Uhr Nachm .

Wilhelmshaven , 23 . August 1888 .

Der Magistrat.
Oetken .

Empfehle einen vorzüglichen

gehr. Kaffee
siic M . I .2S pr . Psd . .

ÄV ° rein von Geschmack und kräftig .

I . liOS81 ( 6 ,
Köniastr . und Gökerstr .

Zu verkaufe »
ein 4jähr. Wallach,
flotter Gänger , ein - und zweispännig .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Verloren
ein schwarzer Skegenfchirnr aus
d - m Wochenmarkt in der Roonstraße .

Abzuqeven Peterüraße 841 .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den Sk . Äug

d . I . , Nachmittags zwischen 4 und
7 Uhr , wird der städtische Dampfer
„ Eckwarden " eine Lustfahrt nach
See zu unternehmen.

Der Fahrpreis ist für Erwachsene
auf 1 Mk . und für Kinder unter 10
Jahren auf die Hälfte festgesetzt .

Wilhelmshaven , 15 . Juni 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Zu vermieden
zum 1 . oder 15 . Oktober eine sreundl .

Oberwohnung ,
bestehend aus 5 Räumen nebst Zubehör ,
an ruhige Bewohner . MiethSpr . 260 Mk .

Bismarckstraße 30 , am Park .

Gefunden
und einein goldener Ring

Taschenmesser .
Frau Abrahams ,

Neu nder Mühleorcihe 2.

eimM
Unter L8 und SS

verkaufe eine seine

Z Pfg . - Cigarre.
L . v krecksiiorn

Neuestraßs 7 .

10 —IS, « 00 Kilo

Kesik8 MaiMm ,
welches ohne Regen in Haufen g »
komm . n , gebe Preiswerth ab .

Ohmstede . Weinbändler.

von Bergmann «L Ko . , Berlin 80
und Fra -rkf . a . M . , übertrifft i . ihren
wahrhaft überraschenden Wirkungen f .
d . Hautpflege alles bisher Dagewesene .
Sie vernichtet unbedingt alle Arte .:
Hautausschläge wie Flechten , Finnen r .
Flecken , Sommersprossen rc . , L Stück
50 Pfa . bei Herren Gebr . Dirks .

^ teinl „ . , >l >
" Modells, mit

KekaMlmalÜMg .
Die auf heute , Nachmit¬

tags S Uhr , im Günthrr -
chen Saale angesetzte

Auktion findet
Sounabenv . 25 . SM

Nachm . 2 Wr,
daselbst statt .

IlÄiLibtz ,
Auktionator .

Gesucht
zum 15 . Septbr . oder 1 . Oktbr . eine
Wohnung , enthaltend 4 Räume.
Mielhpreis 150 — 180 M . p . u Off .
an die Exp . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen .

Roonstraße 96 , 1 . Etage .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden per sofort oder 1 . Septbr .

Frau Fiting , Kaisecstr . 19 .

1 Kl . Okerwohnung,
bestehend aus 3 Räumen nebst Zube¬
hör , auf sofort oder später billig zu
vermiethen . BiSmarckstr . 18a .

Kmm -
, Kmkkll -

liml liililler-liirW
empfiehlt in verschiedenen Qualitäten
und Größen

LruKvr , Bant ,
Ankerstr . 7 , ueb . d. Arche .

An - und Mckkaus
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Belten , Uhren , Nähmaschinen ,
Gold - und Silbersachen u . s . w.

Eine große Auswahl in neuen und
getragenen

sserreli - iinil II -Mli- lliil'öli
empfiehlt billigst _

D - O

Gesucht
auf sofort ein

zlUMMgLiikM .
Zu erfra aen in der Exp , d . Bl .

Empfing

«me schottische
Heringe ,
pr . Stück 5 Pfg . , 3 Stück 12 Psg .

( . Fellini <11 .
Belfort .

Killllemagm
hält stets in größter Auswahl
am Lager

/ trnolck Kusse,
Bismarckstraße 18 .

ff. Üliven-llel

Kräuter-Essig,

Koch-Essig,
Essig-Sprit ,
Essig-Essenz

mpfiehlt

loll .

Gesucht
eine Frau zum Kuchenaustragen .

Mittelstraßs 2 .

Zu vermiethen
stMh ein gut möblirtes Parterre -
Zimmer ^_ Lothringen 64.

Ein sauberes , fittsames Mädchen
sucht bei ein . , feinen Herrschaft

eine« Dienst.
Zu erfragen N " <mstr . 75d » 1 . Et -

Zu vermiethen
die zweite Etage , bestehend aus vier

Zimmern , Küci- e und Zubehör , zum
1 . Oktbr . oder 1 . Novbr . d. I .

Mielhpreis 525 Mai .il.
F . Karsten , Rothes Schloß 88 .

Eine kinderlose Familie sucht ein
ordentliches

Dienstmädchen.
Zu erfraaen in der Exped . d . Bl .

Z Mülieckimcke ,
gut dressirt und abgeführt , hat billig
zu verkaufen

Friedeburg (Ostfriesl .).
Lüthje , Königl. Forstsecret.

Kesiielit I Lliinllenmllelieii
v . 15 — 16 Jahren . Verl . Gökerstr . 4 .

lili liildzcii möbl . liniinei'
ist zu vermiethen .

Kurzestraße 9, obea , am Bahnhof .

VM
— direct aus Salon (Provence ), —

ff. echten reinen

Wein - Mg
für Salatmischung und zum Einmachen
empfiehlt

M . MMriMM ,
Barrterstraße 1 .

Gesucht ein junges , ordentliches
VE " Mädchen .

Peterstraßs 1 , 1 . Etage .

WU - Gutes LogiS ' W ,
für einen jungen Mann .

Kaiserflra ße 2 , oben rechts .

WM »
halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den
billigsten Preisen
bestens empfohlen .

L . v . ä . Loken .

Krankheitshalber
auf sofort oder später ein Mädchen
für die Tagesstunden gesucht. Zu erfr .
in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine Woh¬
nung . H. Hinrichs , Schuhmacher¬
meister , Neuenderaitengroden .

Gebr . Kaffee,
reinschmeckend und kräftig ,

pr . Vr Kilogr . Mk . 1,60 , 1,20 , 1,30 ,
1,40 , 1,60 ,

bei Entnahme von 2 ^ Kilogr . per
1/2 Kilogr . 5 Pfg . billiger ,

empfiehlt

.I0I1 . 1M6086 .

Kirlcenbsl8sm - 8vifs
^

v . gergmlili L ko . , Sorliö L Irrnlifiirt »./kl.
vorzüglich gegen Hantunreinigkeiten , L
Stück zu 30 und 50 Pfg - bei LudV .
Jansse « . _

Ich suche für mein Manufaktur »
waaren . Geschäft und für mein neu zu
errichtendes Kurz - und Weißwaaren -

Gefchäft

je 1 Lehrling
( Söhne achtbarer Eltern ), mit guten
Schulzeugnissen versehen . Eintritt
Mitte September erwünscht .

R . I . PelS , Bismarckstr. 18.



Wegen Verlegung meines Geschäfts nach der

KökentrsM lür
.

12
,

in lins Usus llk8 Herrn 8 ekuI1re
in nächster Uiche non Thor I der Kaiser!. Werft

verkauft meine gesammten bedeutenden Waaren -Bestände zu außerordentlich billige« Pre »x^

Äsmarckstnßc 18
.

I^I
.

^ 1
.
8

.
7

'

.
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7^ 7
Die zweite und letzte diesjährige

Lustfaßrt
nach

» N «I
findet am Sonntag , den 2 . September statt . Billets sind,
soweit der Vorrath reicht , bei Herrn Kaufmann Wolf , Königstraße ,
und Herrn Ce ; rl B ^ rkhas ^ en , Roonstraße 755 , zu haben .

Nur noch einige Tage :

Schluß - Ausverkauf
ru unck unten Linkaufspneieen,

um des bevorstehenden Umzuges wegen noch
möglichst zu räumen .

Arnold Gostel.

Moment -Aufnahmen
vorn 8 . M . lLr ^L . „ 8pvr1k » vi ^

sind zu haben im Atelier von

Oldenburgerstr . 16 .

Muss. Mod
traf wieder ein bei

^ olr .

Empfehle :

?» Mg
Pfund 1 Mk . ,

k« Ml
Pfund 70 Pfg .

D . iralilLSr -
Neuheppens .

Geräucherten Aal ,
pr . Pfund 130 Pfg .,

Kieler Svrotten,
6 Stück io Pfg . .

Kieler Bücklinge,
3 Stück 25 Pfg . ,

Hamb . Rauchfleisch ,
pr . Pfd . 140 Pfg ..

bei Stücken pr . Pfd . 120 Pfg . ,

In. westf. Cervelat-
wurst,

pr . Pfund 120Pfg . ,
Dauertvaare bei Posten billiger ,

In. Wests. Schinken,
10 bis 30 Pfd . , pr . Pfd . 80 Pf .

Godr . Kaffee ,
fein Santos pr . Pfd . 100 Pfg . ,
si e in Santos „ 120 „
stein Portorico „ 130 „
stein Java 140 „

( 7 .
Bismarckstr . 14 .

Zu verlaufen
ein Macken Andel hinter Cäcilien¬
groden .

R . Remmerd in iRoffhausen.

Gebr. Kaffee
(Hochfeiner kräftiger Mocca )

daS Pmnö 1 Mk . , bei

I . lirrltlrcl '
.

Neuheppens .

Neu augekomme»:
Kochfeine

I .
Königstr . u . Gökerstr .

Raffinade
in Broden , Würfel und gemahlene ,
sowie feinsten

empfiehlt billigst

tob . fresse .
M - i

Mrunnen-
ampagner

feinst . Ersrisch .-Getränk,
1 « Flaschen Mk . 4 .6 « ,

empfiehlt
( x . V .

Ariedrichflr. Ar . 4.
Frisches

Ilchrlilnkbekr - Gelee
in Gläsern empfiehlt

MllsrmMll ,
Banterstraße I .

o. U IVIökNön
'8 ksstvfirlkselisit,

—— Schaar .
Zum bevorstehenden Markts , Sonntag , den ^ 6 . , und Montag ,

den 27 . August bringe meine

WirtWafts -Lokalitälen
n empfehlende Erinnerung .

Essen stark, rler Marie za zerler Tageszeii !
"MW

Während der beiden Markttage im oberen Saale :

K8NKU « MELKT
ausgeführt von der bestrenonunirten

Concerk - Sänger - Gesellschaft 6 . llartmanu aus Hamburg , bestehend aus
4 Herren und 5 Damen .

A « beiden Markttagen :

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

6 llk. Illesnen.
Nö Stallung und Weide ist vorhanden .

88

. Zur Beerdigung des verstmlmm
versammel»

stch die Mitglieder der 3 . Begräbnis .
Adtheilung (Bezirke 2a , 4, 7s , 8 , lg
und 11) am

Montag , den 27. d . R .
Nachmittags 2^ Uhr,

'

die Gewehr -Abtheilung um 2 Uhr im
Vereinslokale .

"

_ Der Vorstand .
Karl stulimkin

ist gestern PM d Uhr zu
Hause gewesen .

^ . s .

Wichtig für Mütter !
Allen Müttern , mögen ste stillen oder nicht , welche Kinder mit kräf¬

tigem Knochenbau , starken Nerven und gut entwickelten Verdauungsorganen
erwachsen sehen wollen , sei das , laut chemischer Untersuchung und ärzt¬
licher Prüfung von den Fach - Autoritäten als ein Nähr - und Heilmittel
ersten Ranges anerkannte

Rademanns Kindermehl
angelegentlichst empfohlen . Seine Bestandtheile und Eigenschaften , na¬

mentlich seine mineralische knochenbildende Salze , sein Eiweiß und Fett¬
gehalt , seine Leichtverdaulichkeit und unbegrenzte Haltbarkeit erhebt es
über alle anderen derartigen Kindernührmittel . Sowohl bei Durchfall der
Kinder , Verdauungsstörungen , wie auch bei Knochenkrankheiteu derselben,
wie : englischer Krankheit , abgesetzten Gliedern , stummen , schwachen Bein -

chen , ferner beim Zahnen , ist es von anerkannt unübertroffener segens¬
reichster Wirkung . - »

Der billige Preis (Mk . 1 . 20 per Büchse mit ca . 500 Gramm Inhalt ,
ausreichend für eine Woche) macht die Verabreichung dieses vorzüglichen
Präparates allen Müttern möglich . Alle Apotheken und Drougerien
halten Verkaufsstellen . Nicht vorräthigeu Falles werden Aufträge direkt
an die Fabrik erbeten . Ausführung umgehend . Auskunft , Prospekte ,
ärztliche Atteste und Gebrauchsanweisung gratis .

ksümlm Mi 'lMöl -fsbl'ill . Koüenlikim -fk'siiltflirt s. HO.

Im Monat September cr . erhalte ich verschiedene Schiffs -

Ladungen bester

Kausßatlungs -Koßlen
von den renommirtesten Minen Schottlands und empfehle solche bei

Abnahme von 1000 Kilogr . und mehr zum Preise von 32 Mark

pro 2000 Kilogr . netto Cassa frei vor das Haus an einer ge¬
pflasterten Straße Wilhelmshavens und anliegender Orte .

Aufträgen gerne entgegen sehend , bemerke ich noch , daß ich die

Ankunft eines jeden Schiffes bekannt machen werde .

K Mills .
Einige Kisten Limburger Käse
sowie L S66 Pfd . Sauerkraut
gebe ich , um damit zu räumen , sehr billig ab .

S . Will « .

Die Beleidigung ,
die ich gegen den Arbeiter Li
ausgesprochen habe , nehme ich hi
zurück .

Stollhamer

hierschait
z . »>

8oekm emgetch
Leb . fr. SchellM

pr . Pfund 25 Pfg -,

Leb. frisch . Schck«
pr . Pfd . 25 Pfg .

bei größeren Posten billiger.

Kodr . Dirks.
Empfehle ,

llönsturirtsn
>r . -Liter 40 Pfg ., pr-

^

!0 Pfg . .

cr. 8 viuviät,
_ Belforst ^ , -

Oeburls-ZnK
Die gestern erfolg

G -
gesunden Knavc « E , M E
jeder besonderen AnM ^

denst an „ « . -„kl lSSS -

Keöurts-AnK
Durch die glücklich ersM

^
eines Sohnes wurden

^ ^
ch

^

geo S

Hodes-AnM ,
Gestern Morgen 8Vr N

nach längeren Leiden un' »

guler Gatte und Vater, der
und Heilgehülfe 1,
kckusrck llosenbA

trübt an . „ st ls^ '
Wilhelmshaven, 24. ^ 3 <».
Ai- tranernden

5Noo ^ ioiin -7 frndel am 2 ^

Redaktiou , Druck und Verlag so » Th . Sütz w WtlhelmShaveK .
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